KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Meike Seidel


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	416
	Natural Resources and Ecological Engineering



Studienrichtung: 

	0741237



Matrikelnummer:

	Lincoln University


2. Gastinstitution:
	New Zealand


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     24 6  2008     bis     31 10  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Studierende / Freunde 
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	2

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Neuseeland ist ein atemberaubendes Land mit vielen internationalen Touristen. Es lohnt sich auf jeden Fall eine Kreditkarte dabei zu haben, denn dort wird eigentlich fast alles mit Kreditkarte bezahlt. Die Neuseeländer sind sehr hilfreich und Ausländern aufgeschlossen.


	8. Gastinstitution
	Während des Semesters hat man nur wenig Zeit, um sich Neuseeland anzuschaun. Es fallen viele Hausarbeiten an. Jedoch kann der Arbeitsaufwand sehr zwischen den Lehrveranstaltungen variieren. Es empfiehlt sich, schon vor dem Anreisen abzuklären, ob die gewünschte Lehrveranstaltung auch stattfindet oder in das andere Semester verschoben wurde. Allgemein lässt sich sagen, dass viel Wert auf mündliche Mitarbeit in einer Vorlesung gelegt wird. Man sollte sich überlegen, wo man wohnt, denn mit öffentlichen Verkehrmitteln braucht man um die 45min von der Stadt bis zur Uni.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig an der BOKU. In Lincoln war es davon abhängig, um welche Angelegenheiten es sich gehandelt hat und im Vorfeld wurde nicht viel organisiert.


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	2

	von Studierenden an der Gastinstitution
	2

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldeformalitäten wurden alle über Max Goritschnig wunderbar begleitet. Finanzielle Unterstützung erhielt ich vom BOKU Stipendium, das meine Flugkosten abdecken konnte. Der Visumsantrag über Berlin ließ sich auch sehr schnell abwickeln.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	In Neuseeland ist es eher üblich, dass jeder Student sich um seine eigenen Sachen kümmert. Es wird sich weniger über die Fortschritte/Probleme in Hausarbeiten oder dergleichen unterhalten. Wenn man Hilfe braucht, wendet man sich am besten gleich an den Prof. oder an eine Einrichtung.  


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

International Student Nights


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1500 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
600 €

davon:

	Unterbringung
	 300
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 100
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	     
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 40
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Mir hat es gut gefallen, dass man in den Lehrveranstaltungen sich oft die Themen in den assignments selber aussuchen durfte.


	In soziokultureller Hinsicht:
Das student learning centre ist in gewisser Weise ein soziales Pluspunkt gegenüber anderen Universitäten, da es einen rechtzeitig mit akademischen Problemen unter die Arme greifen kann.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Ich hatte eine Lehrveranstaltung besucht (Quantitative Economic Analysis), wo ich am Anfang große Probleme hatte, in das Thema zu finden. Da es eine Masterlehrveranst. war, fehlte mir das Grundwissen. 


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Narmee – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Eine bessere Übersicht über mögliche Lehrveranstaltungen an der Gastuni wäre von von großem Vorteil. Ich hatte das Gefühl, dass eine gute Auswahl fehlte bzw. auch nicht viel Zeit hatte, um sich zu entscheiden. 


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe mich für drei Vorlesungen entschieden: Quantitative Economic Analysis, Nature Conservation und Aspects of Sustainability (Pflichveranstaltung). Zum ersten Modul muss ich sagen, dass ich durch mein fehlendes Vorwissen große Schwierigkeiten hatte, mit dem Lernstoff klarzukommen. Doch im Endeffekt hat es geklappt. Nature Conservation war eigentlich eine Lehrveranstaltung für den Bachelor, doch sie wurde wegen großer Nachfrage auch als Masterlehrveranstaltung angeboten. Besonders die mehrtägige Exkursion har mir besonders gut gefallen und die Professorin war sehr aufgeschlossen und kompetent. Die Pflichveranstaltung Aspects of Sustainability war viel Wiederholung von meinem Bachelor. Jedoch waren auch neue interessante Bereiche enthalten. Ich hätte mir allerdings sehr viel mehr Input vom Professor gewünscht, der allenfalls als Moderator zu sehen war. 

Wie schon gesagt, war das student learning centre hilfreich bei vielen Sachen. Auch wenn sie mir nicht helfen konnten bei meinen statistischen assignments, geben sie hilfreiche Ratschläge für den inhaltliche Aufbaus eines essays.
Das Sportangebot sollte man sich auch mal genauer anschauen. Es sind nämlich wirklich nette und preisgünstige Kurse dabei.

Wenn man abends in der Stadt ausgeht, sollte man immer seinen Reisepass dabei haben. Nationale Führerscheine/Personalausweise etc. werden nicht akzeptiert.



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Time Management! Leider hatte ich wegen meiner vielen assignments oft nicht genügend Zeit, sie so fertigzustellen, wie ich sie gerne gehabt hätte. Im Nachhinein jedoch war ich zufrieden, dass ich den hohen Zeitdruck doch einigermaßen gut gemanagt habe.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Study hard and party in the semester break!


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
5

